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Fensterlüftung tr

Schachtlüftung Z

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als
Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen
(Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modemisierungsempfehlungen (Seite 4).
E Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt

(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch
sind treiwillig.

tr Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch Z Eigentümer Z Aussteller
! Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefü9t (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energjeausweis beziehen sich aut oas gesamre
Gebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen
überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller

./
i g e m

7 07.06.2017
Ausstellungsdatüm Unterschrift des Ausstellers

'  
DalLm der angewenoelen EnEV. gegebenenfalls angewendelen AnderungsverordnLng.zur EntV 2 Bei nicht rechlzeii ige'ZLteilung der

rysJ:Jl '9|!:TL"l1!.l lAbsalz 4 säd4 uno 5. EnEV)isi das Dalum oer nniragltätlung öinzutrasen: die Regrstriernumnär isinach aören einsan!
nachtragJlch elnzLsetzen.  '  l lehr fachangaben mögl ich "  bei  Warmenelzen Bair jahr der Übergabestat ton



Registriernummer, SH-2018-001995549
(oder: "Registriemummer wurde beantragt am ...,,) 2

, .$.  
EndenergiebedarfdiesesGebäudes

e 63,6 kwh/(maa)

A + l n l B j c t D l e  i r  I
0 25 50 75 1oO 125 150 175 2oo

*.äl' 3t,e kwh/(maa)
' l r  Pr imärenerg iebedar fd iesesGebäudes

w/(mzK)

eingehalten

Verg leichswe rte Endene rg ie

a + l a l B  i  c  I  D  I  E  I  F
0 25 50 75 100 125 160 175

-.r::.",:.:'""",.\,t$

|',.:ffi
200 225 >250

.tw
Deckungsanteitr O yo

0 %

Ersatzmaßnahmen 6
Dl€ Anforderungen des EEWärmec werden durch die
Ersäkmaßnanme nach S 7 Absatz 1 Nummor 2 EEwärmec

Z Die nach 5 7 Absarz 1 Nummer 2 EEWärmeG veßchärfren
Aniorderungswerte der EnEV sind eingehatten.

Z Dre In Ve'brndL' ]s ' r , t  S 8 Etwä,nec "n 1b 90
ve.scnämen antorderurgswerte der ErEV sino errgeraJFr.

Verschärfter Anford eru noswert
Prlrfärenerciebedadi 39,9

Verschädte. Anf orderunqswert

3i3.i,3:;1fl:,';"1" o*,0" 0", 0,36 w(m.K)

E N E RG I EAU SWE lS,u,. wohnsebäude
gemäß den SS 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 1g.11 .2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf

Anforderunqen oemäß EnEVa

Primärenerqiebedarf

lsl Werl 31,9 kwh/(maa) Anforderungswert 47 kwh/(maa)
Eneroetische Quali lät der Gebäudehülle Hr:
lst-Wert 0,33 W/(m,.K) Anfordeflrngswert 0,43
Sommerl ichef Wärmeschutz (bei Neubau) n

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in lm mobiliena nze igen]

Angaben zum EEWärmeG 5
Nutsung erneuerbarer Energien zur Deckuns des Wärme- undX-ält€bedarls auf crund deiErneuerbare-enir gren-
walmes€setzes (EEWärmec)

D V .

"$"t*-r,"-'"--t-H,
Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Die Energieeinsparverordn!ng lässt frlr dje Berechnung des Energiebedarfs
!nterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlich-en Ergebnissen
führen können. Insbesondere wegen standardisierter RandbeOingrng"n" "riuub"n
dre angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächl ichen
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische
Werte nach der EnEV pro euadralmeter Gebäudenutzftäche (AN), di; im
Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

COr-Emissionen 3 0 kg/(mla)

225

Für Enerolebedarfsb€rechnunoen verwenctetes Verfahr€h

M Verfahren nach DtN V 4108-6 und DIN V 4701_i 0

- Verfahren nach DIN V 1B599

D Regelung nach S 3 Absatz 5 EnEV

- Vereinfachungen nach S 9 Absatz 2 EnEV

63,6 kWh/(maa)
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E N E RG I EAU SWE lS,u," wohnsebäude
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Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes 
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Erläuterungen zum Verfahren
Das^Vedahren zur,Emittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energiespatuerordnuhg vorgegeben. Die werte der skala srnd spezifsche wertepro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (AN) nach der Energieeinsparverördnung, die im Algemii;en größer ist als die wohnfl;che des cebäudes.Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weiclit insbesondere wege;des Witterungseinflusses und sich änderndenNulzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

l siehe Fußnote '1 auf seite r.des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf seite 1 des Energieausweises J gegebenenfalsauch Leerstandszuschläge, WarmwasseF oder Kühtpauschate in kwh o EFH: Einfamifiennäu1. ttlFfi: Utährfamitiennaus

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich auf
Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und Warmwasser
durch Heizkessel im Gebäude bereitgestel l t  wird.
Soll  ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten, dass hier
normalerweise ein um 15 bis 30 o/o geringerer Energieverbrauch
äls beivergleichbaren Gebäuden mit Kesselheizunq zu erwarten
rst.

> I



E N E RG I EAU SWE lS,u,. wohnsebäude
gemäß den gg 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 19.1j.20't3

Empfehlungen des Ausstellers

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

Registriernummer, SH-2018-001895S49

(oder: "Regiskiemummer wurde beantragt am ...,') 4

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind möglich nicht möglich
Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Bau- oder
Anlagenteile

Ma ßnah men besch reibu ng in
einzelnen Schritten

in I  als
Zusammenhang I Einzol-

mitgrößerer I  maß-
Modemisierung lnahme

(freiwillige Angaben)

$unoe
Endenergie

I geschätzte

oeschätze | {osten Pr-o-Amo,risa_ 
leLrlgespane

tionszeil I Kl|owan-

Genauere Angaben zu den Empfehlungen
stno ernatflcn bet/unter:

! | weitere Empfehlungen auf
Hinweis: Modernisierungsempfehlung€n für das Gebäude dienen lediglich der Information.

Ste stnd nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eineEnergieberatung.

http://www.bbsr.bund.de/EnEVportal/DE/Home/home node.html

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Ansaben rre.wiris)
l(erne

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieauswetses z siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energjeausweises



E N E RG I EAU SWE lS,u.. wohnsebäude
gemäß den SS 16 tf. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 1g.jj .2013

Erläuterungen

Angabe Gebäudetei l  -  Seite 1

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Antei lzu anderen
a l s  Wohnzwecken  genu tz t  we rden ,  i s t  d i e  Auss te l l unq  des
Ene rg reauswe ises  gemäß  den  I \ r us te r  nach  An lage  6  au - f  den
Gebäude te i l  zu  besch ränken ,  de r  ge t renn t  a l s  Wohngebäude  zu
behande ln  i s t  ( s i ehe  im  E inze lnen  S  22  E r |EV \ .  D ies  w i rd  im
Energieausweis durch die Angabe "Gebäudetei l"  deu ich qemacht.

Erneuerbare Enerqien - Seite 1

Hier wird darüber informiert,  wofür und in welcher Art emeuerbare
Energien genutzt werden. 8ea Neubauten enthält Seite 2 (Anqaben zum
EEWärmec) dazu weitere Angaben.

Energiebedarf - Seite 2

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-primärenergiebedarf und
den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechnerisch
ermittelt .  Die angegebenen Werte werden auf der Grundlaoe der
BauLnterlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annah;e von
standardisierten Randbedingungen (2.8. slandardisierle Kl imadaten,
definiertes Nutzerverhalten, standadisiede Innentemperatur und innere
Wärmegewinne usw.) berechnet. So lässt sich die enercelische eualität
oes Gebäuoes unabhängig vom Nutzerverhalten und vo; oer Wetterlaoe
beurtei len. Insbesondere wegen der standardisierten Randbedingung;n
e r l auben  d ie  angegebenen  Wer te  ke ine  Rücksch l i j s se  au f  den
ta t säch l i 6hen  Ene rg ieve rb rau6h .

Primärenergiebedarf - Seite 2

Der Primärenergiebedarf bi ldet die Energieeff izienz des Gebäudes ab.
Er berücksichtigl neben der Endenergie auch die so genannte "Vorkette,'
(E rkundung ,  Gew innung ,  Ve r te i l ung ,  Umwand lung )  de r  j ewe i l s
eingesetzten Energieträger (2.8. Heizö|, Gas, Shom, erneuerbare
Energien etc.).  Ein kleiner Wert signal isiert einen geringen Bedarf und
damit eine hohe Energieeff izienz sowie eine die Ressourcen und die
Umwelt schonende Energienutzung. Zusätzl ich können die mit dem
Energiebedarf verbundenen CO2-Emissionen des Gebäudes freiwi l l ig
angegeDen wer0en,

Enerqetische Quali tät der Gebäudehülte - Seite 2

Endenergiebedarf - Seite 2

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete,
j äh r l i ch  benö t i g te  Ene rg iemenge  fü r  He i zung ,  Lü f t ung  und
Warmwasse rbe re i t ung  an .  E r  w i rd  un te r  S landa rdk l ima_  und
Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Indikator für die
Energieeff izienz eines Gebäudes und seiher Anlaqentechnik. Der
Endenergiebeoarf isl  die Energiemenge, dte dem Ge-bäude unter oer
Annahme von standardisierten Bedingungen und unter Berücksichligung
der Energieverluste zugefüh11'werden muss, damit die standardisierte
Innentemperatur, der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung
sichergestel l t  werden können. Ein kleiner Wert sianal isiert eine;
geringen Bedarl uno dar-r i t  eine hohe Enerqieelf i t ienz.

I siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

Angegeben  i s t  de r  spez i f i s che ,  au f  d i e  wä rmeübe r t raoende  P r imärene rg ieve rb rauch  -  Se i t e  3
l J m f a s s u n g s f l ä c h e  b e z o g e n e  T r a n s m i s s i o n s w ä r m e v ä r l u s t
(Formelzeichen in der EnEV: Hr ).  Er beschreibt die durchschnitt l iche Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude ermittelten
energel ische Quali tät al ler wärmeübertragenden Umfassungsflächen Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärenergiebedarf wird er
(Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes. Ein kleiner Wert malhilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die die Vorkette derjeweils
signal isiert einen guten baulichen Wärmeschutz. Außerdem stel l t  die eingeselzten Energieträger berücksichtjgen.

E;:,Vh,iltrujT,i::%fl1;:ssommedichen 
wärmeschütz (schutz vor pflichtansaben für rmmobirienanzeisen - seite 2 und 3

Angaben zum EEWärmeG - Seite 2

Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem Umfano
erneuerbare Energien 2ur Deckung des Wärme- und Kältebeoarfa
nutzen. In dem Feld "Angaben zum EEWärmeG" sind die Art der
erngesetzten erneuerbaren Energien und der prozentuale Antei l  der
P f l i ch te r f ü l l ung  abzu lesen .  Das  Fe ld , ,E rsa t zmaßnahmen . '  w i rd
ausgefül l t ,  wenn di€ Anforderungen des EEWärmeG tej lweise oder
vol lständig durch l \ ,4aßnahmen zur Einsparung von Energie erfül l t
werden. Die Angaben dienen gegenüber der zuständigen Behörde als
Nachweis des Umfangs der Pflichterfüllung durch die Ersalzmaßnahme
und der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften
Anforderungswerte der EnEV.

Endenergieverbrauch - Seite 3

Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis der
Ab rechnungen  von  He i z -  und  Warmwasse rkos ten  hach  de r
He i zkos tenve ro rdhung  ode r  au f  G rund  ande re r  gee igne le r
Verbrauchsdaten ermittelt .  Dabei werden die Energieverbrauchldaten
des gesamlen Gebäudes und nicht der einzelnen Wohneinheiten
zugrunde gelegt. Der erfasste Energieverbrauch für die Heizung wird
anhand  de r  konk re ten  ö r t l i chen  We t te rda ten  ! nd  m i th i l f ;  von
Klimafaktoren auf einen deutschlandweiten I\rittelwert umgerechnet. So
führt beispielsweise ein hoher Verbrauch in einem einrelnen harten
Winter nicht zu einer schlechteren Beurtei lung des Gebäudes_ Der
Endenergieverbrauch gibt Hinweise auf die energetische euali tät des
Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signal isiert
e i nen  ge rangen  Ve rb rauch .  E in  Rücksch l ! ss  au f  den  kün f t i o  zu
erwarlenden Verbrauch ist jedoch nicht mögtich; insbesondere kö;nen
die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie
von der Lage der Wohneinheiten im Gebäude, von der jeweil igen
Nutzung und dem individuel len Verhalten der Bewohner abhänoen.
lm Fall  längerer Leerstände wiro hterfür ein pauschaler ZuscÄlao
rechnerisch besl immt und in die Verb|aüchsedassung einbezogen. l ;
Inleresse der Vergleichbarkeit wird bei dezenlralen, in dei Reoel
elektr isch belnebenqn Warmwasseranlagen der typische Verbra;h
über eine Pa!schale berücksichtigtt Gleiches gilt für den Verbrauch von
eventuel l  vorhandenen Anlägen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die
genannten Pa!schalen in die Edassung eingegangen sind, ist der
Tabelle "Verbrauchserfassüng" zu entnehmen.

Nach der EnEV besteht die Pi icht, in tmmobit ienanzeigen die in S 16a
Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür erforderl ichen
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart
der Seite 2 oder 3.

Veroleichswerte - Seite 2 und 3

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte
Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe Vergleiche der Werte
dieses Gebäudes mit den Veeleichswerten anderer Gebäude sein. Es
sind Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefähr die Werte für die
einzelnen Vergleichskategorien l iegen.
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